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Milchzähne als Indikator psychischer Probleme
Ein grosses Problem der modernen Psy­
chiatrie ist das Fehlen von etablierten 
Biomarkern, die ein erhöhtes Risiko für 
eine psychische Krankheit wie Depres­
sion, Angststörungen oder Schizophrenie 
anzeigen. US­Amerikanische Forscher 
hegen nun den Verdacht, dass Milch­
zähne diese Hinweise liefern könnten. 
Bei der Untersuchung von ausgefallenen 
Milchzähnen von Sechsjährigen fiel ih­
nen auf, dass sich die Zähne psychisch 
auffälliger Kinder von jenen anderer Kin­
der unterschieden. Aggressive, unauf­
merksame oder impulsive Kinder hatten 

an ihren Milchzähnen nur eine dünne 
Schmelzschicht. Wenn sich die For­
schungsresultate bestätigen, könnten die 
Betroffenen psychologische Hilfe erhal­
ten, bevor ernsthafte Probleme auftreten. 
Die Wissenschaftler gehen davon aus, 
dass der dünne Zahnschmelz auf Trau­
mata während der Schwangerschaft hin­
weisen könnte, die durch Stress und eine 
ungesunde Ernährung der Mutter wäh­
rend der Schwangerschaft verursacht 
wurden. 

www.thedunnlab.com/#what

CHX mit natürlich verstärkter Wirkung
Unter der Marke CURAPROX hat die 
Curaden AG im März eine Chlorhexidin­ 
Eigenentwicklung eingeführt: Perio Plus+ 
kombiniert CHX mit natürlichen antisep­
tischen Bioflavonoiden aus der Bitter­
orange, eingetragen als CITROX®. Die 
CITROX®­Bioflavonoide wirken im 
Mund raum erwiesenermassen stark und 
breit antiseptisch, antiviral und antimy­
kotisch. Gemäss einer Studie hinsichtlich 
antimikrobieller Aktivität verschiedener 
antiseptischer Mittel gegenüber Mikroor­
ganismen wie P. gingivalis zeigt CITROX®

die höchste antimikrobielle Aktivität, 
CHX nur die zweithöchste. Eine noch 
höhere antimikrobielle Aktivität als bei 

CITROX® allein zeigt sich, wenn CITROX®

mit CHX kombiniert wird. Dieses Resultat 
spricht dafür, CHX mit CITROX® in einer 
antiseptischen Mundspülung zu verwen­
den. Für Perio Plus+ wurde CITROX®

zum CITROX®/P­Komplex erweitert: 
Das P steht für Polylysin, ebenfalls eine 
natürliche Substanz, eine Aminosäure. 
Sie ist mukoadhäsiv und bindet sich an 
CITROX®, so ist CITROX® ähnlich langan­
haltend wirksam wie CHX. Zudem ver­
leiht CITROX® CHX einen angenehmen 
Geschmack. Bestellen Sie Ihr kostenloses 
Testset: info@curaden.ch, 044 744 46 46.

www.curaprox.ch

Dentaurum Digital: Dentaurum Digital: 
Innovative BestellInnovative Bestell--
plattformplattform
Unter der neuen Dachmarke Den­
taurum Digital werden in Zukunft 
kundenindividuelle Produkte und 
Dienstleistungen vermarktet und 
vertrieben. Die Onlineplattform lässt 
sich einfach und intuitiv bedienen: 
auf einen Blick sieht man den Status 
aller offenen und abgeschlossenen 
Aufträge. Bei Fragen kann online mit 
erfahrenen Supportmitarbeitern über 
die Bestellplattform kommuniziert 
werden. Im ersten Schritt werden 
gedruckte Sockelmodelle und Zahn­
kranzmodelle für die Kieferortho­
pädie und Retainer 3D (Bild) – ge­
fräste Retainer aus Titan Grade 5 mit 
drei dimensionaler Konstruktions­
gestaltung – erhältlich sein. Kompe­
tente Beratung erhalten Kunden 
durch CAD/CAM­ und Support­
spezialisten. Der nach Kunden­
wunsch designte Retainer besitzt 
durch die einzig artige, dreidimen­
sionale Konstruktionsgestaltung 
eine optimale,  individuelle Passform. 
Auch enge Platzverhältnisse können 
durch das digitale Design berücksich­
tigt werden. Für beste Biokompatibi­
lität sorgt das  Material, Titan Grade 5, 
wodurch sich der Retainer 3D auch 
für Nickel­ Allergiker eignet.

www.dentaurum.com
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Widerspruch Widerspruch 
erwünschterwünscht
Häufig getrauen sich Mitarbeiterin-
nen oder Mitarbeiter nicht, ihrem 
Vorgesetzten zu widersprechen. Das 
ist ein Fehler. Denn ihr Einspruch 
kann unter Umständen dem Patien-
ten das Leben retten oder das Unter-
nehmen vor grossem Schaden be-
wahren. Zu diesem Schluss kam eine 
psychologische Untersuchung an der 
Universität Leipzig. Die Chefs können 
dieses Verhalten fördern, indem sie 
auf ihre Kommunikation achten. 
Wenn Führungskräfte häufiger 
«Wir» statt «Ich» sagen, werden 
ihre Mitarbeiter tendenziell mehr 
eigene Ideen einbringen und Fehler 
ansprechen. Besonders wichtig ist 
das in Teams, in denen verschiedene 
Berufsgruppen zusammenarbeiten, 
wie beispielsweise in der Zahnarzt-
praxis oder in einem Spital. Die For-
scher konnten zudem zeigen, dass 
Mitarbeiter, die darin geschult wer-
den, im Notfall Einspruch zu erhe-
ben, dies auch tatsächlich häufiger 
tun als ihre Kollegen, die nicht ge-
schult wurden. 

doi.org/10.5167/uzh-142862

Digitale Services als 
Treiber der Rentabilität
Die Digitalisierung im Kundenservice 
wird in vielen Unternehmen vorange-
trieben. Auch für Zahnarztpraxen er-
schliessen sich im Servicebereich inte-
ressante digitale Optionen. Beispiele 
sind der Ausbau der Website zur interak-
tiven Dialog-Plattform, die Dialogfüh-
rung mit den Patienten über Social 
Media oder die Nutzung von Short-
Message- Diensten für Terminverein-
barungen, Reminder, Recalls und Ver-
dankungen des Praxisbesuchs. Ein 
Servicebereich, in dem sich digitale 
und persönliche Interaktion sinnvoll 
miteinander verknüpfen lassen, ist die 
Teilzahlung: Der Patient bespricht mit 
einer speziell geschulten Patientenbe-
treuerin seine finanzielle Situation. Für 
die Ratenberechnung und die Antrag-
stellung nutzt er jedoch eine eigens dafür 
entwickelte Internet-Dialog- Plattform 
(vergl. www.zahngeld.ch). Service – 
kundenorientiert und digital gestützt – 

stärkt die 
Wettbewerbsfähigkeit 
und steigert die Rentabilität der Zahn-
arzt praxis. Wie ist es damit bestellt? Eine 
kostenlose Liquiditäts-Analyse der Zahn-
ärztekasse AG schafft Klarheit.

www.zakag.ch/transform

3s PowerCure: Die Kunst der Effizienz
Die inkrementelle Schichttechnik ist auf-
wändig. Das gilt vor allem für grossvolu-
mige Kavitäten. Jetzt können Zahnärzte 
die Behandlungszeit um mehr als die 
Hälfte verkürzen – und zwar bei gleich-
wertiger Ästhetik und Funktion. Den 
Schlüssel dazu liefert das neue 3s Power-
Cure-Produktsystem. Mit seinen aufein-
ander abgestimmten Materialien lassen 
sich ästhetische, hochqualitative Seiten-
zahnrestaurationen sehr wirtschaftlich 
herstellen. 3s PowerCure ist ein offenes 
Produktsystem. Es besteht aus dem Uni-
versaladhäsiv Adhese Universal, der in-
telligenten Hochleistungspolymerisa-
tionslampe Bluephase PowerCure sowie 

aus Tetric PowerFill als modellierbarem 
und Tetric PowerFlow als fliessfähigem 
4-mm-Komposit – den jüngsten Pro-
duktentwicklungen von Ivoclar Vivadent. 
Die auf 4 mm erhöhten Schichtstärken 
bieten dem Anwender deutlich weniger 
Arbeitsschritte. Tetric PowerFill und 
Tetric PowerFlow bieten eine schmelz- 
bzw. dentinähnliche Transluzenz. So lässt 
sich im Seitenzahnbereich die gleiche 
Ästhetik erzielen wie mit konventionel-
lem Komposit. Fazit: weniger Schichten, 
sehr kurze Belichtungen – die Anwender 
werden den Unterschied spüren.

www.ivoclarvivadent.comD
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